


Der Rezeptblock bleibt in der Schublade, und sein Stethoskop ist erst mal nicht zu sehen: Dr. Dietmar
Daichendt (44, Foto) ist Professor mit heilenden Händen - der erste in Deutschland~ Er unterrichtet
Medizinstudenten an der LMU München und Ärzte in seinem Spezialgebiet, der Osteopathie. Diese
Ärzte ertasten und beobachten mit den Fingern das Zusammenspiel von Knochengerüst, Muskeln

und Nerven. Sie erneben Befunde über den Zustand des Blutkreislaufs, der Gewebe und ln-
neren Organe, wie sie als Organismus funktionieren. Durch bestimmte Techniken,
die mit den Händen ausgeführt werden, ertastet und löst der Arzt Spanm,mgen
und Blockaden in allen Systemen des Körpern. Ärztliche Osteopathen blicken
weniger auf das Symptom, sondern mehr auf den Menschen als Ganzes. Bei
welchen Krankheiten die Osteopathie gute Erfolge h~ und wie sie wirkt, dar-
über sprach tz-Redakteurin Susanne Stockmann mit Dietmar Daichendt.

Unter Ostepathie versteht
man das Heilen mit den Hän-
den - wie funktioniert das?

Professor Dietmar Dai·
chendt Sie müssen sich den
Menschen, neurologisch be-
trachtet, so vorstellen, als sei

I er horizontal in Scheiben
geschnitten. Diese Segmen-
te werden jeweils beidseits
von einem Spinalnerv ver-
sorgt. Muskeln, Seh-
nen, sämtliche
Gewebe und
Organe in ei-
nem Seg-
ment sind
durch zent-
rale Nerven
miteinander
in Kontakt.
Ein Magenge-
schwür z.R ist vom
gleichen Spinalnervenseg-
ment auf Rückenmarksebe-
ne versorgt wie die Musku-
latur auf dieser Ebene im
Rücken. Wenn also ein
chronisches . Magenge-
schwür ein Problem verur-
sacht, kann es auch zu einer
Muskelverspannung kom-
men, die man tasten kann.
Man kann aber auch vegeta-
tive Unterschiede feststel-
len, also Unterschiede in der
Temperatur und Spannung
der Haut.

Sie tasten die Verspannung
und diagnostizieren ein Ge-
schwür?

Daichendt: Natürlich muss
man die medizinische Diag-
nostik dazu erheben. Wenn
jedoch eine wiederkehrende
Muskelverspannung am
gleichen Ort auftritt, ohne
dass man das aus orthopädi-
scher Sicht erklären kann,
liegt der Verdacht nahe, dass
essich um ein tiefer liegendes
Problem handelt. An der
Bauchspeicheldrüse er-
krankte Patienten gehen oft
erstmalig wegen Rücken-

schmerzen zum Arzt, nicht
seltenzum Orthopäden. Wenn
der Orthopäde dann eine rein
orthopädische Diagnostik
vornimmt, wird er oft einen
orthopädischen Befund erhe-
ben können und unter Um-
ständen davon ausgehen, dass
das ein Rückenpatient ist.
Aber möglicherweise ist es ein
gastroenterologischer Patient.

Der Vorteil einer osteopa-
thischen Diagnostik

Das ,ist, dass man mit Be-
Wort "funderhebungen

\ stammt aus 'und gezielter
dem Griechischen: Anamnese den '
Osteo: Knochen, Problemen-häufig
. Pathos: Krank- tiefer liegeäd-auf

heile'": ' 'I, ',den Grund g~ht~~'
Müssen Osteopa-

then dafür ausgebilde-
te Ärzte sein?

Daichendt: Nach meinem
Dafürhalten ja. Meiner An-
sicht nach kann ein nicht ärzt-
licher .Osteopath durchaus
tätig werden, aber auf Auf-
trag eines entsprechend qua-
lifizierten Arztes. Das sind
auch Ansätze, die die Politik
verfolgt. Der ärztliche Osteo-
path ist derjenige, der die Di-

. agnostik macht und auch be-
handelt. Es handelt sich um
eine sehr zeitintensive Medi-
zin. Eine durchschnittliche
Behandlung dauert etwa 30
Minuten, je nach Krankheits-
bild bis zu 60 Minuten.

Was machen Sie in der
Zeit?

Daichendt: Es findet ein stän-
diger Wechsel von Befunder-
hebung und Behandlung
statt.

Handelt es sich um eine Art
Massage?

Daichendt: Nein. Allerdings
sind Massagetechniken dabei,
.genauso wie-Dehnungstechni-
. ken. Aber es gibt auch mani-
pulative Techniken, wo man
also gezielt an der Wirbelsäule
oder mobilisierend am Gelenk

Osteopathie gilt als Hellkunde. Sie darf nur von
Ärzten oder Heilpraktikern selbstständig ausgeübt
werden. In Deutschland ist die Berufsbezeichnung
Osteopath (noch) nicht geschützt. Daher kann sich im
Prinzip jeder Osteopath nennen, eine qualifizierte AuS-
bildung weist ein Diplom-Abschluss nach. In den USA,
England und auch Australien gibt es Medizinstudiengä'n-
ge, die mit dem Doctor of Osteopathy abschließen: Eine
aktuelle Statlstlk des Weltosteopathieverbandes (OIA -
Osteopathic International Alliance) zeigt, dass von circa
4000 in Deutschland diplomierten Osteopathen rund
2000 Ärzte sind. Qualifizierte ärztliche Osteopathen fin-

, den Sie unter www.dgco.de (Deutsche Gesellschaft für
Chirotherapie und Osteopathie e.V.).

eingreift. Es gibt zwar vorge-
schriebene Griffe, die jeder ler-
nen kann. Dennoch überlegt
, sich der osteopathische Arzt aus
seiner Anatomiekenntnis her-
aus auch eigene Griffe, die indi-
viduell eingesetzt werden.

Was wird häufig behandelt?
Daichendt Ein häufiges

Krankheitsbild haben Patien-
ten, die aufgrund einer Funkti-
onsstörung des Kiefergelenks
ein Halswirbelsäulensyndrom
entwickeln. Wenn die Funkti-
onsstörung nicht erkannt wurde
und diese Menschen beginnen,
nachts mit den Zähnen zu knir-
schen, dann bekommen sie sehr
starke Nacken- und Kopf-
schmerzen. Diese Schmerzen
können sich über die muskuläre
Verkettung des Rückens bis ins
Kreuzbein fortsetzen. Diese Pa-
tienten haben oft eine Ärzteo-
dyssee und einen langen Lei-
densweg hinter sich. babei liegt
ihr Problem allein darin, dass

Schreibabys hilft eine osteo-
pathische Therapie Foto: dpa

durch das Knirschen der hintere
Teil des Kiefergelenks überlas-
tet wird. Das Knirschen und
Pressen an sich ist nicht das Pro-
blem, das hilft nachweislich
beim Stressabbau. Das Problem
entsteht, weil es auf einer Kau-
leiste stattfindet, die dafür nicht
geeignet ist. Aber das muss der
Arzt erkennen. Einem solchen
Patienten kann man nur helfen,
indem der osteopathische Arzt
mit einem entsprechend ge-
schulten Zahnarzt eine Knir-
scherschiene in Auftrag gibt.
Bevor und nachdem diese ange-
passt wird, muss jedoch unbe-
dingt eine osteopathische Be-
handlung erfolgen, denn sonst
würde der falsche Biss unter
Umständen mit der Schiene
gefestigt werden. Das wäre
natürlich fatal.

Osteopathie ist bekannt
im Zusammenhang mit der
Behandlung von kleinen
Kindern. Ist das sinnvoll?

Daichendt: Vor allem bei
Kindern, die mitrnotori-
sehen Störungen auffallen,

oder bei Schreikindern. Manch-
mal kann es durch den Geburts-
vorgang, egal ob natürliche Ge-
burt oder Kaiserschnitt, zu einer
Problematik der oberen Hals-
wirbelsäule kommen. Diese
Kinder werden mit einerKopf-
gelenksblockierung gebo-
ren, die sich in den ersten
Wochen zeigt. Babys lie-
gen in einer Art C-
Bogen-Haltung
auf dem Rü-
cken im
Bett-
ehen,
weil sie
nur da ei-

lt>'b.e· ent-
spannte
schmerz-
freie Haltung finden. Die Kinder
holen sich die Entspannung
durch eine schmerzfreie Hal-
tung. Aber sie wachsen und kön-
nen dann muskuläre Dysbalan-
cen entwickeln, die zu einem
Schmerzproblem führen.

Mit welchen Beschwerden soll-
te ich zum Osteopathen gehen?

Daichendt Mit allen chroni-
schen Beschwerden, die in ir-
gendeiner Weise nicht kurabel
erscheinen. Kopfschmer- '
zen sind ein Gebiet, wo
auch ein Osteopath sinn-
vollerweise draufschauen ,
sollte. Chronische, Ver.
dauungsbeschwerden,
die beim Gastroente-
rologen vorunter-
sucht sind und wo
kein passender Be-
fund für die Be-
schwerden ge-
funden wurde.
Da macht es
Sinn, eine
Funkti-
onsstö-
rung
vom
Osteopa-
then suchen zu lassen.

Was ist das Ziel der Behand-
lung?

Daichendt Letztlich ist das
Ziel, die Selbstheilungskräfte
des Körpers zu aktivieren und
Hindernisse, die der Gerie-
sung im Weg stehen, beiseite
zu räumen. Wir gehen davon
aus, dass nicht der Arzt heilen
kann, sondern nur die Natur.
Aber der Arzt kann Dinge,
die die Heilung stören, besei-
tigen. Wir möchten eine Be-
schwerdefreiheit des Patien-
ten erreichen. Wenn das bei
chronischen Erkrankten nicht
oder nicht dauerhaft erreicht
werden kann, ist auch die Be-
schwerdenlinderung ein
akzeptables Ergebnis.

/

Die Grafik
zeigt die soge-
nannten Derma-
tome - Hautbe-
reiche, die jeweils
von einem Spinal-
nerv des Rücken-
marks versorgt wer-
den. Der Ursprung
dieser Dermatome
liegt in der Embryo-
nalentwicklung:
Bereits beim fünf
Wochen alten
Fötus werden

diese Verbindun-
gen geknüpft. An
der LMU München .
wird die Osteopathie
im Bereich der Komple-
mentärmedizin unter-
richtet. Professor Dai-
ehenot hofft, dass mit sei-
ner Berufung auch die Erfor-
schung der Disziplin Fort-
-schritte macht. Bisher gibt es
Wirksamkeitsstudien haupt-
sächlich aus den USAund
den angelsächsischen Län-
dern. Die Technikerkranken-
kasse und einige Betriebs-
krankenkassen übernehmen
derzeit in einem Modellversuch
unter bestimmten Vorausset-

zungen 80 Prozent der Kosten für
Osteopath ie-Behandlungen,

http://www.dgco.de
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